
AUS DER LUTHER-GELES  LSCHAF

Neue Postleitzahlen

Um unseiIen Lesern und Mitgliedern die Korrespondenz mi1ıt der Geschäfts-
stelle un!: der Schriftleitung weiterhin leicht machen, teilen WIr nen
1eTr die aAb 03 geltenden Postleitzahlen mi1t

Geschättssteile der Luther-Gesellschaftft e.V.,
Bindteldweg 4, Hamburg

Schriftleitung der Zeitschrift »LUTHER«,
Holsteiner Straße I ürnberg

Wır bıtten Beachtung.

25 LUTHER-GESELLSCHAF

Am 26 September jJährt sich zu Mal der Jag, dem die Luther-
esellschaft gegründet worden 1sSt Über die Antfänge berichtet Hans ütfel
17 »Luther-Jahrbuch«. Vor Jahren tand sich 1n dieser Zeitschrift bereits
eın T1 der damals 60Jährigen eschichte A2U$S der er des seinerzel-
tigen Präsidenten Un rlanger Hochschullehrers, heute Braunschweiger
Landesbischots und Leitenden 1SCHNOIS der Gerhard üller ach-
dem WITr uNns UrC. die gewandelten politischen Verhältnisse (,rün-
dungsort wieder retitfen können, ädt die esellschaft 26 03 ach
Wittenberg eINemM Gründungstesttag mıiıt ftolgendem Festprogramm :
10.00 Uhr Festgottesdienst ın der Stadtkirche Es predigt Landesbischo

Protessor Dr Gerhard üller
11.30 Uhr Festakt 11 der ula des Melanchthon-Gymnasiums (Grün-

dungsort). Dhe Festansprache häalt der Präsident, Protessor
Dr Reinhard chwarz [  ünchen): „Reformatorisches CHhri-
Stentum heute«.

13.30 Uhr Führung durch die utherhalle
15.00 Uhr Forum 1mM Martin-Luther-Gymnasium: o Im espräc C‘hri-

sSten ın Arbeit Un Beruf«
17.00 Uhr Geistliches Konzert ın der Schlo  irche mıiıt dem Orchester

des Martin-Luther-Gymnasiums.
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AUS DER L U T H E R -G E S E L L S C H A F T

Neue Postleitzahlen

Um unseren Lesern und Mitgliedern die Korrespondenz m it der Geschäfts- 
stelle und der Schriftleitung weiterhin leicht zu machen, teilen wir Ihnen 
hier die ab r. 07. 93 geltenden Postleitzahlen mit:

Geschäftsstelle der Luther-Gesellschaft e.V.,
Bindfeldweg 49, 22459 Hamburg

Schriftleitung der Zeitschrift »LUTHER«,
Holsteiner Straße 17, 90427 Nürnberg 

Wir bitten um Beachtung.

25 JAHRE L U T H E R - G E S E L L S C H A F T

Am 26. September jährt sich zum 75. Mal der Tag, an dem die Luther- 
Gesellschaft gegründet worden ist. Über die Anfänge berichtet Hans Düfel 
im »Luther-Jahrbuch«. Vor 15 Jahren fand sich in dieser Zeitschrift bereits 
ein Abriß der -  damals -  60jährigen Geschichte aus der Feder des seinerzei- 
tigen Präsidenten und Erlanger Hochschullehrers, heute Braunschweiger 
Landesbischofs und Leitenden Bischofs der VELKD Gerhard Müller. Nach- 
dem wir uns durch die gewandelten politischen Verhältnisse am Grün- 
dungsort wieder treffen können, lädt die Gesellschaft am 26. 09. 93 nach 
Wittenberg zu einem Gründungsfesttag mit folgendem Festprogramm:

10.00 Uhr Festgottesdienst in der Stadtkirche. Es predigt Landesbischof
Professor Dr. Gerhard Müller.

11.30 Uhr Festakt in der Aula des Melanchthon-Gymnasiums (Grün-
dungsort). Die Festansprache hält der Präsident, Professor 
Dr. Reinhard Schwarz (München): »Reformatorisches Chri- 
stentum heute«.

13.30 Uhr Führung durch die Lutherhalle.
15.00 Uhr Forum im Martin-Luther-Gymnasium: »Im Gespräch -  Chri-

sten in Arbeit und Beruf«.
17.00 Uhr Geistliches Konzert in der Schloßkirche m it dem Orchester

des Martin-Luther-Gymnasiums.
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Der zeitliche Rahmen des Programms ist gehalten, Mitglieder A
vielen Gebieten der und den angrenzenden alten Bundesländern
ohne Übernachtung daran teilnehmen können. Wer aber eine )bernach-
(ung braucht, wende sich die Stadt-Information 0-4600 Wittenberg, Col-
legienstraße.

ATENSCHAFTS-ABO EINE GEISTLICHE FÜ
STEUROP

urc den Martin-Luther-Bund, die bekannte 1ın Erlangen beheimatete
Diaspora-Hilf£sstelle für das Auslands-Luthertum, en WIr Listen Vo  -

Pfarrern und Dozenten erhalten, die einem regelmäßigen ezug VO  -
„LU TITHER« 1interessier waren, sich diesen aber nicht eisten können. Wer
tinanziert wenigstens für Jahr eine solche Mitgliedschaft (DM L8,—
bzw. mıiıt Jahrbuch 5 0/_') ? 1ese rage geben WITr Al unNnscTie jeder
und eser weıter. Anfrage teilt Ihnen die Gesc.  tsstelle ın Hamburg
sehr SCII mıit, welchen Empfänger Ihre Spende geht Wer 1er ätıg WCCI-

den will möchte sich ın Hamburg bei der Geschättsstell melden EeSOoN-
ders wichtig erscheint die Lieferung 1Ns altıkum und den rchen der
deutschsprachigen Minderheiten 1n Osteuropa.

Im übrigen: Unabhängig voneinander sind in etzter eıt verschiedene
Mitglieder auf die Idee gekommen, Zu Weihnachten Mitgliedschaften (für
ahr) verschenken. Uns treut besonders, solchermafßen Beschenkte
fast ın en Fällen VOIl sich AUS der Fortiführung ihrer Mitgliedschaft bean-

en Vielleicht 1st dies Ja eine Anregung auch für andere Mitglieder.

ERSONALI

Dr EIke Axmauacher, Leıterin der Bezirksgruppe Berlin der Luther-Gesell-
SC  t, wurde ZUT Protessorin der Kirchlichen Hochschule ernannt
Dr. Rudolf Keller, Mitarbeiter der Bücherschau uNserecl Zeitschrift, W UlLl-

de ın Le1pz1ig mıiıt einNner reformationsgeschichtlichen e1it habilitiert
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Der zeitliche Rahmen des Programms ist so gehalten, daß Mitglieder aus 
vielen Gebieten der neuen und den angrenzenden alten Bundesländern 
ohne Übernachtung daran teilnehmen können. Wer aber eine Übernach- 
tung braucht, wende sich an die Stadt-Information 0-4600 Wittenberg, Col- 
legienstraße.

PA T E N S C H A F T S-A B O :  EINE GE IST L ICH E  HILFE FÜR 
O S T E U R O P A

Durch den Martin-Luther-Bund, die bekannte in Erlangen beheimatete 
Diaspora-Hilfsstelle für das Auslands-Luthertum, haben wir Listen von 
Pfarrern und Dozenten erhalten, die an einem regelmäßigen Bezug von 
»LUTHER« interessiert wären, sich diesen aber nicht leisten können. Wer 
finanziert -  wenigstens für 1 Jahr -  eine solche Mitgliedschaft (DM 18,- 
bzw. mit Jahrbuch DM 50,-)? Diese Frage geben wir an unsere Mitglieder 
und Leser weiter. Auf Anfrage teilt Ihnen die Geschäftsstelle in Hamburg 
sehr gern mit, an welchen Empfänger Ihre Spende geht. Wer hier tätig wer- 
den will, möchte sich in Hamburg bei der Geschäftsstelle melden. Beson- 
ders wichtig erscheint die Lieferung ins Baltikum und zu den Kirchen der 
deutschsprachigen Minderheiten in Osteuropa.

Im übrigen: Unabhängig voneinander sind in letzter Zeit verschiedene 
Mitglieder auf die Idee gekommen, zu Weihnachten Mitgliedschaften (für 1 
Jahr) zu verschenken. Uns freut besonders, daß solchermaßen Beschenkte 
fast in allen Fällen von sich aus der Fortführung ihrer Mitgliedschaft bean- 
tragt haben. Vielleicht ist dies ja eine Anregung auch für andere Mitglieder.

P E R S O N A L IA

Dr. Elke Axmacher, Leiterin der Bezirksgruppe Berlin der Luther-Gesell- 
schaft, wurde zur Professorin an der Kirchlichen Hochschule ernannt.
Dr. Rudolf KeUer, Mitarbeiter an der Bücherschau unserer Zeitschrift, wur- 
de in Leipzig m it einer reformationsgeschichtlichen Arbeit habilitiert.


